
Der unheimliche Koffer
Nach den Erlebniſſen eines Kapitäns Von Ernſt Thomas Balham

Nachdruck verboten

Zum Wetter man ſoll es nicht berufen aber auf meinen langen
hrten habe ich Glück viel Glück gehabt und mein Präſident Lincolne ſtets ſein Ziel erreicht ohne je Schaden genommen zu haben Nur

einmal ja da dachte ich wäre der Zauber unſeres Glückes gebrochen
Erzählt Kapitän wie war s

Der alte Seebär nahm einen tüchtigen Schluck aus ſeinem Whisky
laſe ſchob ein neues Stück Primtabak zwiſchen die Lippen und begannu ſeiner ſchwerfälligen Weiſe Vor etwa zwölf Jahren oder ſo im Som

mer war s daß mein Präſident wieder einmal eine Fahrt machte Und
eine gute obendrein Einmal nur war die See etwas böſe es iſt mir
das in Erinnerung da wir etwa einhundert Meilen vom Lande ein
kleines Seegelboot aufnahmen mit nur einem noch dazu recht ſchlecht ver
proviantirten Jnſaſſen der auf die offene See verſchlagen worden war
Ungefähr eine halbe Stunde nach dieſem Ereigniß wurde ich benachrichtigt
daß einer der n mich in ſehr wichtiger Angelegenheit unter vier
Augen zu ſprechen wünſche Gleich darauf trat er in meine Kabine Ein
kleines mageres verhutzeltes Männchen das wie ein Schneider ausſah
und das meiner Beachtung an Bord bisher völlig entgangen war freilich
war es auch in jeder Weiſe unbedeutend genug jetzt aber malte ſich in
ſeinem Geſicht eine Todesangſt und Verzweiflung die höchſt auffallend
war Natürlich dachte ich er ſei betrunken und thatſächlich auf dem
Sprunge wie die Yankees ſagen wäs ſo viel als delirium tremens be
bezeichneth Fen mein Mann was giebt s ſagte ich mit Strenge wir haben

bald Land in Sicht und ich keine Zeit wegzuwerfen
Das iſt ganz richtig Kapitän antwortete er mit zitteriger Stimme

und ſtark amerikaniſchem Accent aber Jhre Zeit wird noch kürzer werden
als Sie denken wenn Sie nicht auf das hören was ich Jhnen zu ſagenhabe Sie werden überhaupt das Land nie wieder ſehen wenn Sie ch

nicht entſchließen nach den Aufſchlüſſen die ich Jhnen eben geben will
u handeln Verſäumen Sie es ſo iſt Jhr Schiff er ſah nachſaner Uhr genau in anderthalb Stunden auf dem Grunde des

Meeres
All right mein Mann ſagte ich Sie können hen Jch will

Jhnen den Schiffsarzt ſenden daß er nach Jhnen ſieht denn ich glaubte
natürlich er rede irre

Was bis jetzt als bloße Angſt auf ſeinem Geſicht ſich zeigte wurde
plötzlich Todesſchrecken echter widerlicher Schrecken wie ihn kein Schau
ſpieler darzuſtellen vermöchte Er warf ſich auf die Knie und die Hände
angſtvoll haltend flehte er mich an ſeine Worte nicht mit Ungläubigkeit
aufzunehmen

Warum ſprechen Sie auch ſolch verdammten Unſinn über mein
Schiff antwortete ich

Weil es wahr iſt Kapitän ſtöhnte er Es iſt Dynamit an Bord
und ein damit verbundenes Uhrwerk So wahr ich lebe wenn nicht ſo

leich nach dem Dinge geſehen wird ſo wird das Schiff mit allen ſeinenPaſſagieren an Bord innerhalb der erwähnten Zeit in Atome zerſprengt

ein
Jch geſtehe daß ich bei dieſen Worten einen kalten Schauer über den

Rücken rieſeln fühlte denn noch vor nicht langer Zeit hatte ſolch eine
Kataſtrophe wie die deren er erwähnte in ich glaube Bremer
hafen ſtattgefunden und alle Schiffskapitäne wie mich ſelbſt in Schreckenverſetzt Segend ein niederträchtiger Schurke hatte einen Dampfer ſchwer

verſichert und ſich das Mittel zu ſeiner Zerſtörung während der Fahrt
verſchafft ganz auf dieſelbe Weiſe nur war die hölliſche Maſchine auf
dem Kai ſchon geſprungen und hatte Dutzende von Menſchen getödtet den
Erfinder mit ihnen

Gott im Himmel Mann ſagt mir Alles, ſchrie ich und raſch
Nein das kann das darf ich nicht, flehte er wenn ich nicht W

feierliches Verſprechen habe daß Sie mich nicht verrathen wollen Jch
weiß Sie ſind ein Mann von Wort und das genügt mir Sie müſſenmir verecſen daß was auch geſchehen möge Sie niemals auf unſer

jetziges Geſpräch anſpielen wollen oder es zu meinem oder Anderer Nach
theile zu mißbrauchenWeg ſagte ich ich verſpreche Wo aber iſt das verfluchte

Dynamit
Einen Augenblick Kapitän da Sie der Vernunft Gehör gegeben

haben wir ja noch Zeit genug und ich muß Jhnen erſt beweiſen daß
ich obwohl ich einſt dem Satan mein Ohr geliehen bereue und das Ge
ſchehene gern ungeſchehen machte Das Schiff iſt in London ganz
gleich wo und wie mit einer ungeheuren Summe verſichert und
ich wurde überredet es zum Sinken zu bringen Jch brachte die Maſchine
deren Uhrwerk genau auf dieſen Tag geſtellt iſt Sie machten die
Fahrt raſcher als wir glaubhaft hielten in einem kleinen rindsledernen
Handkoffer nach Liverpool und er wurde noch dieſelbe Nacht an Bord
geſhafft Es war ausgemacht worden daß ich mit Jhnen abſegeln und
Acht haben ſollte daß kein Hemmniß die Ausführung des Planes vereitele
Aber ich ſchwöre Jhnen daß ich nicht ſobald den Fuß aufs Deck geſetzt
hatte als ich mich ſchon von Reue ergriffen fühlte Jch wollte das Ge
päckſtück in meine Kajüte gebracht haben fragen Sie nur Jhre Leute
ob es nicht ſo iſt um es bei erſter Gelegenheit über Bord zu werfenAber man hatte den Koffer bereits in den Gepäckraum geſchafft wo er

freilich bei dem anderen Gepäck zu liegen beſtimmt war Es iſt ein kleiner
S von Rindsfell und ſie hätten ihn mir eben ſo gut in meine

abine geben können
Die Angſt war aus der Stimme des Menſchen ſofort nachdem ich

das Verſprechen gegeben daß ihm nichts geſchehen ſollte verſchwunden
Er hatte ſichtlich alles Zutrauen zu dem Uhrwerk der Maſchine aber das
war natürlich nicht mein Fall

Komm auf Deck Du Schurke rief ich und zeige uns das ſataniſche
Din Ich berief ſofort zwanzig Mann um das Gepäck aufs Verdeck zu

bringen welcher Befehl da wir noch nicht Land in Sicht hatten ſie
einigermaßen befremdete

Schnell ſchnell Jungens es giebt einen Extra Grog ſagte ich
wenn Jhr mir das Zeug in einer Stunde herauſſchafft Die Paſſagiere

die noch nie zuvor die Ueberfahrt gemacht hielten das vielleicht für ganz
in der Ordnung meine Offiziere aber dachten ich ſei verrückt geworden
da ſtand ich nun mit dem Yankee Schneider denn ſo ſah er aus an
meiner Seite der obgleich er ſich anſtellte als ſei er unbetheiligt bei der
Sache doch ein ſcharfes Auge auf Alles hielt das heraufgeſchafft wurdeund der mich durch ein gopfuicken benachrichtigen ſollte wenn das richtige

Ding in Sicht kam Das Gepäck eines Oceandampfers iſt in Bezug auf
Quantität keine Kleinigkeit aber in Qualität zeigt wohl keine ähnliche
Sammlung irgendwo größere Variationen Da gab es ganze Archen die
vornehmen Damen gehörten und groß genug geweſen wären ſich darin
einzuſchiffen Kiſten ſodann mit Kleidern und Handwerkszeug von Aus
wanderern praktiſche Handkoffer für Gentlemen die zum Vergnügen reiſen
Felleiſen armer Burſchen die kein anderes Gepäck noch Beſitzthum auf
Erden hatten Packkörbe voll Fleiſchwaare Photographenkaſten die ſchon
auf zwanzig Schritt in der Runde nach garſtigem Zeuge rochen Aber
die Ladies bekamen eine hohe Meinung von mir da ich ſo ganz beſonders
vorſichtig war und beſtändig ausrief Sachte ſachte Jungens gebt
Acht daß Jhr nichts ſtoßt und rüttelt ſie bezogen das natürlich auf
meine zärtliche Sorgfalt für ihren koſtbaren Trödel wohingegen ich doch
nur an die Gefahren des Dynamits dachte der durch Zuſammenſtoß
explodirt wie Sie wiſſen Der koſtbare Handkoffer war nun juſt das
Allerletzte was ſie heraufſchafften ein ſchäbiges erbärmliches Ding
und wenn auch klein doch ſchwer wie Blei So nun werft dasgleich über Bord meine Jungens ſagte ich wollt Jhr und ſeid
recht vorſichtig daß Jhr nirgends anſtoßt

Natürlich widerſetzt ſich Niemand den Befehlen eines Schiffs Kapitäns
und ſo ging s mit einem gewaltigen Platſch über Bord aber ich ſah

den erſten Maat einen Blick mit dem zweiten tauſchen der ſo deutlich
ſprach Der iſt toll geworden als ob er in Worte gefaßt geweſen wäre
Dieſer Umſtand zuſammen mit dem Gefühle völliger Sicherheit vor der
ſchrecklichen Gefahr die uns bedroht hatte machte daß es mir jetzt in den
Sinn kam ich möchte zum Narren gehalten worden ſein
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mit ihm allein zu ſprechen Höre ſagte ich Du nichtsnutziger Dieb
und Schurke da iſt noch ein Punkt in Deiner Erzählung der Aufklärung
Die Dein Leben iſt freilich nicht ſehr werthvoll das iſt gewiß aber
Du ſelbſt wirſt es doch vermuthlich einigermaßen ſchätzen und wenn dem
ſo iſt wie kamſt Du dazu Dich mit einer Maſchine zu beladen die nach
Deiner eigenen Ausſage uns Alle in Splitter zerreißen konnte Wie
kommt es meine ich daß Du Dich mit ihr an Bord befandeſt

Well Kapitän antwortete er Sie ſehen ich bin arm und das
Geld war eine hübſche runde Summe und wie ich Jhnen ſchon geſagt
meine lage beſtanden darauf daß ich mit eigenen Augen Acht
haben ſolle daß Alles in der Ordnung bliebe natürlich lief ich Gefahr
aber faktiſch iſt daß Vorſorge getroffen worden daß Jemand hier auf
dieſem Waſſer mit mir zuſammentreffen ſolle Der Mann in dem auf
gefangenen Boot war nach mir auf der Ausſchau und wir waren überein
gekommen daß er mich von dieſem Schiffe ſortbringen ſoll

Was wußte der auch von dem Dynamit brach ich aus iſt es
möglich daß es noch einen dritten Schurken außer Dir und DeinemLuſtaggeber giebt

Well yes Kapitän es thut mir leid aber es iſt ſo aber Sie
können ihm nichts anhaben ohne auch zugleich mir zu ſchaden und Sie
gaben mir Jhr Wort daß mir nichts geſchehen ſolle Außerdem bedenken
Sie nur daß ich mich hätte davon machen und Sie Alle in die Luft
buße laſſen können wenn ich nicht ein ſo überaus zartes Gewiſſen

eſäße

Bei dieſen Worten ſpielte ein ſchlaues Lächeln um die Lippen des
Schurken für das ich ihm gern den Hals gebrochen hätte ich ihm nicht
ſeinen Freibrief gegeben Sein ganzes Gebahren ſowohl als ſein Geſichts
ausdruck waren jetzt da er ſeine Abſicht erreicht verändert und anſtatt
einem Schurken der ein großes Verbrechen bereut glich er mehr einem
erfolgreichen Schwindler

Doch das Dynamit war über Bord dem Himmel ſei Dank wir
näherten uns dem Lande und ich hatte an Anderes zu denken

Als wir noch etwas entfernt vom Hafen waren begegnete uns ein
Polizeiboot deſſen Oberoſfizier an Bord genommen zu werden verlangte
da er mit mir zu ſprechen habeHalloh ſagte ich als wir in meiner Kabine waren kein extra

Geſchäft will ich hoffen
meinen Paſſagieren was

Well no antwortete er aber ich habe Urſache zu vermuthen daß
ein Bürger der Vereinigten Staaten unter ihnen iſt der wohl kein Be
denken trüge zu morden oder ſonſt was zu thun

Da dachte ich natürlich an das Dynamit und freute mich daß der
Schurke auch ohne meinen Verrath entdeckt ſei

Sie haben Befugniß zu ſeiner Verhaftung ſchließe ich
Well no Kapitän das iſt eben das Schlimme an der Sache denn

ich weiß nicht welcher Mann es iſt aber ich habe Befehl das Gepäck zu
unterſuchen Es kam mit dem Telegraphen die Nachricht daß eine ganze
Einrichtung zum Zwecke der Fälſchung amerikaniſcher Banknoten durch Jhr
Schiff herübergeführt werden ſolle im Schiffsraume wird ſie natürlich nicht
liegen aber bei des Mannes perſönlichem Gepäck in ſeiner Kabine

Jetzt roch ich mit einem Male den Braten und ſah vermuthlich ſehr
grün und begoſſen aus

Niemand hat das Schiff ſeit Sie abfuhren verlaſſen nicht wahr
forſchte der Offizier eifrig es lag ein kleines Boot im Hafen das plötzlich
verſchwand und wir haben Grun W glauben daß des Menſchen Spieß
geſelle doch durch ein Telegramm Wind bekam und

Nein nein unterbrach ich Jeder der mit uns ausfuhr iſt noch
an Bord und ſogar noch Einer mehr hätte ich hinzufügen können aber
ich dachte er könne das allein ausfindig machen Es verlangte mich gar
nicht daß noch mehr Leute erführen was ich für ein Narr geweſen war

Meiner Jnſtruktion gemäß fuhr der Offizier fort ſoll die ganze
Vorrichtung in einem rindsledernen Handkoffer mit metallenen Nägeln am
Rande und daher leicht erkennbar ſtecken

Jch nickte denn ich erkannte das Ding ja nach ſeiner Beſchreibung
ſelbſt ſehr ſchnell Hatte ich den Leuten nicht befohlen ſehr vorſichtig

Es iſt doch kein engliſcher Mordgeſelle unter

damit umzugehen und es nirgends anzuſtoßen Sah ich es nicht mit
eigenen Augen üher Bord fliegen Hatte ich mich nicht damit zum Kom
plizen eines Yankee Falſchmünzers gemacht

Natürlich fand der Offizier den Handkoffer nicht unter dem perſön
lichen Handgepäck obwohl ich geſtehen mußte daß er ſehr ſorgfältig
danach ſuchte und einige meiner Salonpaſſagiere nicht wenig durch ſeine
ungelegenen Aufmerkſamkeiten aufbrachte Ebenſowenig war er unter dengecheren Gepäckſtücken obwohl ſie ja alle auf dem Verdeck ausgelegt

waren wie zu ſeiner ganz beſonderen Bequemlichkeit und Ueberſicht Sein
Eindruck ſei ſagte er daß ſeine Jnformationen wie er es nannte un
vollſtändig ſeien und das rindslederne Gepäckſtück wahrſcheinlich mit dem
nächſten Schiffe ankommen würde wozu ich ſagte es ſei wohl möglich
weil ja Alles möglich iſt wiſſen Sie obwohl ich es nicht eben für
wahrſcheinlich hielt

Was nun den Eigenthümer des fraglichen Artikels betrifft ſo ging er
mir beharrlich aus dem Wege und ſchlüpfte bei erſter Gelegenheit aus dem
Schiffe Seine Erzählung war ſo weit richtig daß er beabſichtigt hatte
das Ding in ſeiner Kabine zu behalten damit es glücklich ans Land ge
bracht werden könne nur der Stewart hatte ſich widerſetzt und es in den
Gepäckraum ſchaffen laſſen Dieſe Jnformation war von England her
nach Newyork telegraphirt und ſeinem Spießgeſellen kund geworden und
dieſer war ihm entgegen gekommen um ihn zu warnen und ſie würden
mir alle Noth erſpart haben hätten ſie den Handkoffer ſelbſt über Bord
geworfen Leider aber lag er im Gepäckraum Wie ihn herausbekommen
und der Entdeckung entziehen Das war das Problem welches ſie zu
löſen hatten und welches ſie auch mit Hilfe der Dynamitgeſchichte löſten
Jch weiß nicht welcher von Beiden darauf verfiel oder ob ſie ſie Beide
zuſammen komponirten aber ich muß ſagen es war eine teufelsmäßig
gute Geſchichte und deshalb habe ich ſie Jhnen auch erzählt

Kleine Chronik
Berlin 25 Juli Eine Aufſehen erregende Operation

hat geſtern Geheimrath von Bardeleben an einer 21 jährigen Lehrerin
vorgenommen Das Mädchen litt ſeit Jahren an heftigen Kopfſchmerzen
die ſich in letzter Zeit bis zur Unerträglichkeit ſteigerten Sie klagte
beſonders über Stiche auf der rechten Kopfſeite Geheimruth von Barde
leben öffnete den Schädel und machte die Entdeckung daß in dem
Gehirn eine Stopfnadel ſteckte Es gelang dem Arzt die Nadel
bei äußerſter Vorſicht zu entfernen wonach der Schmerz ſofort nachgelaſſen
hat Man hofft das Mädchen am Leben zu erhalten Wie die Nadel in
das Gehirn gelangte war nicht zu ermitteln

Raudten 25 Juli Zum Eiſenbahnunglück Die amtliche
Mittheilung über das ſchon gemeldete Eiſenbahnunglück lautet Geſtern
Abend 9 Uhr 53 Minuten überfuhr der von Liegnitz kommende gemiſchte
Zug Nr 3673 auf Bahnhof Raudten die am Ende des Einfahrtgleiſes
gelegene Drehſcheibe ſowie den dahinter ſtehenden Prellbock und riß die

dauer des Empfangsgebäudes ein Der Packwagen 4 Perſonenwagen
und drei Güterwagen wurden zertrümmert Drei Reiſende wurden ſchwer
ſieben leicht verletzt Von dem Zugperſonal wurde ein Bremſer getödtet
der Zugführer leicht verletzt Der Lokomotivführer blieb unverletzt ebenſo
der Heizer Als Urſache des Unglücks iſt die Verſagung der Karpenter
bremſe anzuſehen

weg riß die Prellböcke um und drang in das Stationsgebäude ein Die
Lokomotive liegt noch im Warteſaale Getödtet wurde nach neueren
Meldungen der Bremſer Paul Blümel aus Liegnitz Schwere Ver
letzungen erlitten Frau Rentnerin Jda Steinert aus Steinau Kaufmann
Oswald Winter aus Breslau und Generalagent Richard Dreiſt aus
Breslau Die Namen der Leichtverletzten ſind Zugführer Borrmann die

Handelsleute Schwarz Becher und Adolf aus Breslau Frl Buchholz
Steinau Arbeiter Becher Heinersdorf Handelsmann Kutſche Kotzenau
Partikulier BienewaldHaynau

Rendsburg 25 Juli Ueber den Blitzſchaden auf dem
Exerzierplatze werden folgende Einzelheiten bekannt Die erſte Lehrer
kompagnie ſtand auf dem Exercierplatze unter dem Gewehr und übte Ge
wehrgriffe Da erfolgte ein Blitzſchlag der 48 Mann zu Boden warf
Sie waren in Korporalſchaften zu je 16 Mann hinter einander aufgeſtellt
In eine dieſe fuhr der Blitz von Gewehr zu Gewehr überſpringend die

Wenn dem ſo geweſen wahrhaftig ich glaube ich hätte den kleinen Gewehre wurden ſämmtlich zerriſſen während die Träger zu Boden fielen
Schneider ſeinem Handkoffer nachgeworfen wenn ich mir aber das Geſicht
des Burſchen vergegenwärtigte als er T meine Kajüte betrat konnte
ich das doch nicht glauben Doch ergri

Die Korporalſchaften vor und hinter der getroffenen Abtheilung die etwa
12 Schritte entfernt waren fielen mit um Ein Gefreiter der getroffenen

ich eine Gelegenheit noch einmal Korporalſchaft war ſofort todt durch ihn er hatte kein Gewehr iſt

Der Zug fuhr infolge deſſen über die Drehſcheibe hin
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der überſpringende Blitz in die Erde geleitet worden Der ganze S
des Mannes war mit grünen und blauen Flecken und Streifen bedeckt
Der Gefreite hinterläßt Frau und Kinder Am ſchwerſten verletzt iſt Lehrer
S aus Barnkrug im Kreiſe Kehdingen Beide Schläfen ſind ihm auf
geriſſen ſeine Brille iſt geſchmolzen und feſtgebrannt Er leidet ſchre
lich doch hegt man Hoffnung ihn am Leben zu erhalten Dem Lehrer J
aus Lüdingworth waren beide Beine ſteif Die meiſten der Verletzten
konnten ſich hinkend oder auf die Gewehre geſtützt zur Kaſerne ſchleppenDie Klagelaute der ſchwer Verletzten waren e erreißend

Tuchel 25 Juli Jm Bett vom Bis erſchlagen Ber
einem hier am 20 d niedergegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in das
Wohnhaus des Koloniſten Ziolkowski in Abbau Jwitz zündete und
erſchlug die im Bett ruhende Ehefrau des Koloniſten Ein Kind welches
bei der Mutter ruhte wurde an der rechten Seite gelähmt Der Gatte
welcher ſich mit einem zweiten Kinde in einem anderen Bette befand blieb
unverſehrt Der Blitz war durch die Decke der Unglücklichen direkt in den
Schädel gefahren Da der Mann iſolirt wohnt mußte er erſt die Leiche
und das vom Blitz getroffene Kind den Flammen die ſehr ſchnell ſein
Haus ergriffen entreißen An Rettung ſeiner Sachen war kaum noch zu
denken

Allenſtein 25 Juli Eine werthvolle Konſerven
Kollektion hinterließ wie die Königsb Allg Ztg erzählt ein kürz
lich verſtorbener Rentier S Als man nämlich die Konſerven Blechbüchfen
öffnete fand man ſie mit Goldgeld gefüllt einzelne dieſer Blechbüchſen
enthielten 11 bis 16000 Mk Jm Ganzen ſoll der Verſtorbene ca
200000 Mk in Konſerven hinterlaſſen haben

Wattenſcheid 25 Juli Der grobe Wirth Die Findigkeit
der Stephansjünger hat ſich kürzlich hier wieder glänzend bewährt Eine
Poſtkarte welche in Brüſſel aufgegeben war lautete An den gröbſten
Wirth in Wattenſcheid Die Poſtkarte wurde einem hieſigen Wirth richtig
zugeſtellt der ſie auch was das Schönſte bei dieſer Sache iſt richtig
annahm

Vochum 25 Juli Grubenunglück Auf der Zeche Prinz
von Preußen hat ſich durch eine Exploſion ſchlagender Wetter
ein großes Grubenunglück ereignet Nach einer Verſion ſollen neun
Perſonen getödtet und ebenſo viele verletzt nach einer anderen ſogar
bereits 22 Todte herausgefördert ſein

Brüx 25 Juli Zum Einſturz Der ſchadhafte Bahnkörper
der Strecke AußigTeplitz iſt reparirt Heute um 2 Uhr Nachmittags
ging der erſte Zug darüber morgen wird die genannte Strecke wieder
den vollen Verkehr aufnehmen Eine Bekanntmachung welche vom
Vorſtande des RevierBergamtes und dem Bezirkshauptmann unterzeichnet
iſt beſagt daß eine Gefahr für andere Stadttheile als die bereits betroffenen
nicht mehr beſtehe Auch ſei eine Verſchlimmerung der gegenwärtigen
Situation nicht mehr zu befürchten

Lemberg 25 Juli Unwetter
ging ein Wolkenbruch mit Hagel nieder Die ganze Stadt iſt über
ſchwemmt Das Unwetter hat zahlreiche Häuſer abgedeckt ſämmtliche
Kulturen ſind verwüſtet

Trieſt 25 Juli Zur Schiffskataſtrophe Aus Genug wird
gemeldet Von den bei der Schiffskataſtrophe der Dampfer Ortigia
und Maria Umgekommenen wurden bisher nur ſieben Leichen auf
gefunden Die Uebrigen dürften gar nicht an das Tageslicht gelangen
einmal wegen der großen Tiefe des Meeres und dann weil die meiſten
Paſſagiere in den Schiffskabinen umgekommen ſind

Petersburg 25 Juli Heuſchreckenplage Berichte aus
Aſtrachan melden daß dort ſolch rieſige Mengen Heuſchrecken ſich zeigen
daß alle Vernichtungsmaßregeln erfolglos bleiben Die ganze Gegend
verliert ihre Ernte wenn nicht die Heuſchrecken durch Naturgewalt etwa
Stürme nach dem Kaspiſchen Meere vertrieben werden

New York 25 Juli Schiffsunglück Der Dampfer
Terrier iſt in der Nähe von Georgetown mit dem Schooner
Eagle zuſammengeſtoßen Letzterer mit 29 Paſſagieren an Bord

ſank faſt augenblicklich Es gelang indeß mit Ausnahme von zwei
Männern zwei Frauen und einem Kinde welche ertranken die
Paſſagiere zu retten

Ueber die Stadt Buczaky

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Auknunft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 244 689 V von
512 717 V 3 10 1100 Cöthen 726P ,98V v Cöthen
V b Cöthen 1128 182 N 10 1029 129 N 1733 325 N 558 M 714 8 N 389 518 M 658 M 912 N 13

3 1044 N 1059 NLeipzig 297 483V 540 69 Leipzig 1211VP ,55V ,584V ,689
V 730 V 746 9i8 V 7 V 3 78 V 909 V1022 10 V 1152 15 106 1185 I N 18N 3 352 517 585N 127N ,35N 428N 584N 79N
630 713 82 919 N 783N 885 N 3,981 1020

3 115 1158 N 1040 N
Aſchersleben Halberſtadt 512 Aſchersleben Halberſtadt 588

,757V ,11 180 317 V v Cönnern nur Werktags
625 1028 N bis Halber 785 1014 1288 57ſtadt 582 910 1181 NNordhauſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſſel 688 V von
658 V b Sangerhauſen 914 Eisleben 7 V v Nordhauſen
1100 10 N bis Eisleben und 720V 958 1282 M v San

Querfurt 220 62 2 N gerhauſen 122 523 785 Nb Nordhauſen 1088N 11380 v Eisleben 816 10 9 N
bis Eisleben

Berlin Anuhalt 1228 358 P
D 427 744 912 1112

152 534 526823 847 N b Bitterfeld
D947 R

Soran Guben 752 1184
218 6283 1110 N bisTorgau

Thüringen 3 545 730
V 2 3 nur Sonn und Feſt
tags 755 D 959 108 V
nach Stuttgart und München

1058 1128 110 222
539 7 N nach Eiſenach
und München 720 nur
Werktags und nur bis Merſe

Berlin Anhalt 259 54
788 V von Bitterfeld D95
1016V 10 4V 1128V 27
524 737 9 118D 1158 N

Soran Guben 628P Torgau
1089 12 340 721
1010 N

Thüringen 354 V v München
D 422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 4

8 V von Erfurt 98 1087
116 211 511 556

89 N von Stuttgart und
Münch 886 D 98 108
nur Sonntags und Feſttags

burg 4 117 N bis Erfurt 3 1216 N
D 1157 N

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Inſeraten Annghmefſtelen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraßze 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen



Z Seite 10 Sonnabend General
Der Aufmarſch der beiderſeitigen

riegsheere
Halle 26 Juli

Der Verlauf der Mobilmachung auf franzöſiſcher und deutſcher Seite
ſowie der Aufmarſch der Kriegsheere an der Grenze ließ den gewaltigen
Unterſchied erkennen welcher in Betreff der thatſächlichen militäriſchen
Bereitſchelft auf beiden Seiten herrſchte Auf franzöſiſcher Seite planloſe Haſt
und Ueberſtürzung Unfertigkeit infolge vollkommen verfehlter Organiſation
des Erſatzweſens auf deutſcher ſicheres zielbewußtes Vollenden der Kriegs
vorbereitungen nach einem bis ins Kleinſte vorgearbeiteten Mobilmachungs
plane

Auf Einzelheiten hier näher einzugehen verbietet uns der Raum hier
ſoll nur in großen Zügen der Aufmarſch der Armeen dargeſtellt werden
zu dieſem Zweck ſei auf nebenſtehenden Plan welcher die militäriſche
Situation am 31 Juli veranſchaulicht verwieſen

Auf franzöſiſcher Seite beabſichtigte man wie ſchon kürzlich mitgetheilt
überraſchend in deutſches Gebiet einzubrechen und mit der Hauptmacht
unterhalb Straßburgs den Rhein zu überſchreiten um die ſüddeutſchen
Streitkräfte von den norddeutſchen zu trennen Die Verkehrsmittel ge
ſtatteten jedoch nicht die Hauptmacht bei Straßburg zu ſammeln ſondern
5 von den franzöſiſchen 8 Korps wurden an der Moſel zuſammengezogen
Die dadurch hervorgerufene Situation wird durch unſeren Plan verdeutlicht
Als 8 Tage nach der Kriegserklärung Kaiſer Napoleon in Metjtz eintraf
befahl er das Vorrücken der Armee aber die Generäle mußten dies
angeſichts der durch die mangelhaften Mobilmachungseinrichtungen ent
ſtandenen Verwirrung für unmöglich erklären Der Entſchluß in Süd
deutſchland einzubrechen wurde aufgegeben und vom Elſaß Truppen nach
der Moſel herangezogen Die Stellung der franzöſiſchen Truppentheile iſt
in der Karte deutlich bezeichnet faſt alle Korps concentrirten ſich öſtlich
von Metz Saarbrücken gegenüber

Jnzwiſchen vollzogen die deutſchen Heerestheile genau dem in einer
Denkſchrift des Grafen Moltke entworfenen Plane entſprechend der die
Hauptmacht in der Pfalz zu ſammeln beabſichtigte und von hier aus den
energiſchen Angriff auf die franzöſiſche Armee bezweckte ihren Aufmarſch
Die deutſche Kriegsmacht war in 3 Heere getheilt Auf dem rechten
Flügel die J Armee unter General von Steinmetz ſammelte ſich bei
Trier und ſüdlich davon die Saarlinie deckend Jm Centrum anfänglich
noch weiter zurück in der nördlichen Pfalz befand ſich die II Armee unter
dem Prinzen Friedrich Carl Sie ſollte in der Gegend von Homburg
und Neunkirchen aufmarſchieren

Die III Armee vom Kronprinzen von Preußen befehligt um
faßte das V und XI preußiſche das I und II bayeriſche Korps die
württembergiſche und badiſche Felddiviſion nebſt einer Kavallerie Diviſion
in ungefährer Stärke von 130000 Manu und hatte ſich als linker Flügel
bei Landau und Raſtatt zu verſammeln

Jn unſerer Zeichnung iſt nun die Stellung der einzelnen deutſchen wie
der franzöſiſchen Armeetheile deutlich erkennbar und namentlich die Vor

alle und den Saalkreis 27 Ju n Arr 174

ulmersehs
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Ebh h v r e Fa ämarſchbewegung der deutſchen Heerestheile in der Richtung nach der J Von den Reſerven ſollte das XII Korps bei Kaiſerslautern das IX bei

Saar Zweibrücken bereit ſtehenNach den in der Moltkeſchen Denkſchrift niedergelegten Berechnungen Unmittelbar vorher am 2 Auguſt fand nach mehreren kleineren am
ſollten alle drei deutſchen Armeen ihre Verſammlung an der Grenze am J 19 24 27 28 und 30 Juli vorhergegangenen Scharmützeln der beider
3 Auguſt beendet haben und zwar die erſte Armee auf der Linie Saar ſeitigen Vorpoſten das erſte Gefecht bei Saarbrücken ſtatt
louis Merzig die zweite auf der Linie Völklingen Saarbrücken Saar
gemünd die dritte auf beiden Ufern des Rheins um Landau und Raſtatt
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nur gute Fabrikate dies

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen

Mk an das Kild
Fr David söhne Malle a S

fähigſte
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L un men

J T rcrcrroh d J T7 7 TMoleon e
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Täglich frisch

Bututter ier Ràse
zu billigsten Preisen G

Butterhandlung Gr Steinstrasse 42
neben Café Walhalla

re a u ret e e eeaeeeLeutert
Maschinenfabrik und Eisengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialitüät

e Bampfpummpen
in bewährten practischen Construetionene Selbstthätige Condensatoren

zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen
20 4090 Brennmaterialersparniss

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also eirea 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 Eine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wir
kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren

Seho nehmenunter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60

billi für alle Zeitungen c inſeriren will
g wende un die älteſte und leiſtungs

nnoncen Expedition vonrationell Iaggengtein Vogler Aet des

wirkſam Halle a Schmeerſtr 20 I
Ununterbrochen von 7 Uhr geöffnet

5 August Königsberg i Pr Kantstr 2 sowie alle durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen
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Ausstellungs Lotterie
d 3167 Gewinne i W v 100000 Mk

Hauptgewinne 20000 10000
5000 5000 Mk etcx d Der Werth der Gewinne wird mit 909 garantirt reſp hier

für gegen baar zurückgekauft

Ziehung am 5 August er
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Leipzigerstr 11 Eoke Kl Sandberg
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Fernspr 48

vUnm übertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege

zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN w LANOLIN
Not n

T

tewe SS
GIycerin8 aus patent Lanolin der In Zinntuben à 40 PfSchwefelmilech Seife Lanolin Fabrik u Bleehdosen à 60

z wie r wer AMAartlinikenfolde, 20 u 10 Pfabri D underlich mehrfa zren angenehme Toi Nar äoht wenn mit Sohutzmarke Pfeillring
letteſeife zur Erzielung ſammetartig, In den meisten Apotheken und Drogerlen von Halle in Landshbejugendfriſch und blendend reinen Teints in der Apotheke i Giepieheneteis W Fer Apotheke u Drogerie T
vorzüglich zur Reinigung von Hautſchärfe Teutschenthal in der Apotheke von W Hoffhauer in Lauehstädt in
Flechten Ausſchlag Hautjucken der Apotheke von Rudolf Pletschmann in Schafstädt i n der Apothekeß 32jähriger glänzender Erfolg von Dr H Block in Schkeuditz in der Apotheke in Alsleben J S in
im J u Auslande n den vielen der Adler Apotheke von H Stegei
Neuheiten entſchieden vorzuziehen
à 35 bei C Kaiser Schmeerſtr 24
H A SsScheidelwitz NachfSiegfr Weiſz Geiſtſtr 64 A Stein Kk eger Ver
bach Adler Droguerie Königſtr 16

Tharingisches
Technikum Jlwenau
Höhere u mittlere Fachschule für
Rlektro und Maschinen Ingenieure
KRlektro u Maschinen Techniker und
Werkmeister Direktor Jentzen

Staatskommissar

er Versſcherungsverein Halle a S
Anſer Kinderfeſt hen GartenConcert

findet Sonntag den 28 Juli im Germania Garten Reilſtraße ſtatt AnfanNachmittags Z Uhr Um recht zahlreiche Betheiligung bittet ſang

Der Vorstand
NB Mein Lokal bleibt auch für Nichtmitglieder u deren Kinder geöffnet

und iſt letzteren die Theilnahme gegen Zahlung von 10 Pfg gern geſtattet
Hochachtend n ellingSargMagazin Manrergewerk zu Halle a s

Särge in allen Größen empfiehlt bei Sonnabend den 27 d Mts Abends 8 Uhr

P iſ den v c ken ſammlungPreiſen G eneragl r erG Vogler Blumenthalſtr 1 im Saale der Moritzbuxa Weise I Vorſitzender
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